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Höhlenforscher NachwuchsCamp 2009 

6  Frauen  und  9  Männer  im  Alter  von  18  bis  35  Jahren  liessen  sich  auf  das  Abenteuer  „Höhlenforscher 

NachwuchsCamp‘09“ ein, das Ende Juli auf der Bödmerenalp beim Pragelpass (SZ) durchgeführt wurde.  

Zum  zweiten  Mal  in  Folge  fand  das  Höhlenforscher  NachwuchsCamp  statt.  Während  5  Tagen  entdeckten  15 

Teilnehmer, 5 Leiter und eine Hand voll Helfer die Höhlen‐ und Karstwelt der Silbern. Das Leitungsteam stellte sich 

erneut  zusammen  aus  Höhlenforscher  der  Arbeitsgemeinschaft  für  Speläologie  Regensdorf  (AGSR),  der 

Arbeitsgemeinschaft Höllochforschung  (AGH) und der Ostschweizerischen Gesellschaft  für Höhlenforschung  (OGH). 

Das Ziel des Camps war es, Höhlenbegeisterten zwischen 18 und 35 Jahren die Möglichkeit zu geben, einen Einblick in 

den  Alltag  eines  Höhlenforschers  zu  erhalten  und  diese  soweit  auszubilden,  dass  sie  anschliessend  in  einer  SGH‐

Sektion aktiv werden können. 

Einige der Teilnehmer hatten schon  im Vorfeld Kontakt mit der Höhlenwelt oder gar mit der Höhlenforschung. Die 

Meisten  hatten  sich  jedoch  ohne  Vorkenntnisse,  aus  Freude  oder  Neugier  am  Entdecken,  fürs  Camp  angemeldet. 

Erfreulich war, dass die Teilnehmer mehr oder weniger aus allen Regionen der Deutschschweiz zu uns fanden. Vom 

Camp  erfuhren  sie  durch  die  “virtuelle  Höhlenforschung“,  Flyer‐Aushang  an  der  Uni  oder  von  der  Mund‐zu‐Mund 

Werbung der letztjährigen Teilnehmer (was uns besonders freute). 

 

Das  Programm  der  fünf  Camp‐Tage  beinhaltete  verschiedene  Aspekte  der  Höhlenforschung,  so  fand  neben  der 

notwendigen  Ausbildung  in  Einseiltechnik  und  Höhlenvermessung  auch  die  Höhlenethik,  Höhlenkunde, 

Höhlenmedizin,  …  ihren  Platz.  Das  Programm  war  dicht,  liess  jedoch  dank  dem  Arbeiten  in  kleinen  Gruppen 

genügend Platz, um auf die Neigungen und Wünsche der Teilnehmer eingehen zu können. 

 

Was  mit  den  Teilnehmern  nach  dem  Camp  geschah?  Einigen  Teilnehmern  reichten  die  Erfahrungen  während  dem 

Camp, andere engagierten sich gleich weiter in einem der unmittelbar anschliessend stattfindenden Forschungslager 

der  Höhlenvereine,  über  wieder  andere  weiss  die  Gerüchteküche  zu  berichten,  dass  sie  an  den  Höhlenhöcks 

erschienen sind.  

 

Ob es ein Camp’10 geben wird? Der Elan, verstärkt durch die Rückmeldungen, hat bereits zu einigen Vorkehrungen 

angetrieben. Mehr jedoch erst im Januar oder unter www.agsr.ch/camp 


